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Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens (CORBFL) 

Durchführungsverordnung (EU) 2025/1316

 

Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens ist ein 

bakterieller Unionsquarantäneschädling der 

Pflanzengesundheitsverordnung (EU) 2016/2031. 

Aufgrund vermehrter Einschleppungen des Bakteriums 

und Feststellungen auf Anbauflächen von Gartenbohnen 

(Phaseolus vulgaris) und Ackerbohnen (Vicia faba) in der 

Europäischen Union hat die Europäische Kommission mit 

der Durchführungsverordnung (EU) 2025/1316 befristete 

Maßnahmen zum Schutz des Gebietes der Europäischen 

Union gegen die Einschleppung, Ansiedlung und 

Ausbreitung von Curtobacterium flaccumfaciens pv. 

flaccumfaciens erlassen. 

 

Aufgrund der steigenden Nachfrage in der Europäischen Union nach Saatgut von Wirtspflanzen von 

Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens war es erforderlich, phytosanitäre 

Importanforderungen für die Einfuhr dieses Saatguts in das Gebiet der Europäischen Union zu 

erlassen  

 

Welche Pflanzenarten sind betroffen? 

Gemäß Artikel 2 der Durchführungsverordnung (EU) 2025/1316 gelten folgende Pflanzen zum 

Anpflanzen bestimmte Pflanzen, einschließlich deren Samen als spezifizierte Pflanzen 

(Wirtspflanzen): 

Glycine max (Sojabohne), Phaseolus coccineus (Feuer-/Prunkbohne), Phaseolus lunatus (Lima-

/Mondbohne), Phaseolus vulgaris (Garten-/Stangenbohne), Vicia faba (Ackerbohne), Vigna angularis 

(Adzukibohne), Vigna mungo (Linsen-/Urdbohne), Vigna radiata (Jerusalem-/Mungobohne) und 

Vigna unguiculata (Kuh-/Spargelbohne). 

 

 

Blattsymptome an Gartenbohne 
(Phaseolus vulgaris), © EPPO, D. Caffier - 
Lab. National de la Protection des 
Végétaux, Angers (FR) 
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Welche Maßnahmen werden durch den Pflanzenschutzdienst in Beständen mit spezifizierten 

Pflanzen durchgeführt? 

Um die tatsächliche Verbreitung des Erregers festzustellen führt der zuständige 

Pflanzenschutzdienst risikobasiert jährliche Erhebungen an den spezifizierten Pflanzen zum 

geeigneten Zeitpunkt im Jahresverlauf durch. 

Sollten im Verlauf dieser Erhebungen Symptome von Curtobacterium flaccumfaciens pv. 

flaccumfaciens festgestellt werden, werden Proben für die amtliche Diagnose entnommen. 

Die jährlich verpflichtenden Erhebungen sind vorerst bis zum 30. April 2029 befristet. 

Welche Bestimmungen und Anforderungen gelten für die Einfuhr aus Nicht-EU-Ländern? 

Ab 23. April 2026 dürfen spezifizierte Pflanzen zum Anpflanzen, einschließlich Samen, von 

Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens Phaseolus vulgaris mit Herkunft aus Nicht-EU- 

Ländern nur mit einem Pflanzengesundheitszeugnis eingeführt werden. Im Feld 11 des 

Pflanzengesundheitszeugnisses wird in der Rubrik „Zusätzliche Erklärung“ angegeben, welcher 

besonderer Anforderung gemäß Artikel 72 der Verordnung (EU) 2016/2031 in Verbindung mit 

Anhang VII Nummer 74.1 der Durchführungsverordnung (EU) 2019/2072 die Ware genügt. Die 

Angabe enthält den vollständigen Wortlaut der entsprechenden Anforderung. 

Zusätzlich gelten für den Import aus bestimmten Drittländern, je nach Herkunft, vorgeschriebene 

Kontrollfrequenzen, inklusive Labortests durch die Grenzkontrollstellen. 

Die Einhaltung der phytosanitären Anforderungen wird im Land Brandenburg von den Inspektoren 

der Pflanzengesundheitskontrolle überprüft. 

Weitere Informationen zu Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens (CORBFL) sind in der 

EPPO Global Database verfügbar. 

Auf Anfrage ist ein Datenblatt beim Pflanzenschutzdienst des LELF erhältlich. 

Gibt es eine Verpflichtung zur Meldung des Verdachts des Auftretens oder des Auftretens von 

Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens? 

Bei Auftreten oder Verdacht des Auftretens von Curtobacterium flaccumfaciens pv. flaccumfaciens 

besteht eine unverzügliche Meldepflicht für jede Person an den jeweils zuständigen 

Pflanzenschutzdienst mit der Angabe aller notwendigen Informationen zum Auftreten oder den 

Verdacht des Auftretens. 

Für die Meldung im Land Brandenburg ist das auf den Internetseiten der 

Pflanzengesundheitskontrolle veröffentlichte Meldeformular (Meldebogen – Verdacht/Auftreten 

von Unionsquarantäneschadorganismen) mit den dort aufgeführten Kontaktdaten zu verwenden. 

E-Mail: pgk_uqs@lelf.brandenburg.de 

Telefon: 0335 60676-2101 

 

Die zuständigen Ansprechpartner der Pflanzengesundheit und Bio-Importkontrolle im Land 

Brandenburg sind unter ISIP.de/Brandenburg/Kontakte zu finden  

https://gd.eppo.int/taxon/CORBFL
https://www.isip.de/brandenburg/pflanzenschutzdienst/formulare-und-antraege
mailto:pgk_uqs@lelf.brandenburg.de
https://www.isip.de/brandenburg/detail-seite/kontakte-557754

